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Als im Jahr 1914 Dr. Eduard Schrack
ein optisches Stereometrie-System
zur Geländevermessung erfand,
ließ er es sich wohl noch nicht träu-

men, zu welch gigantischem Unternehmen
seine Idee heranwachsen würde. Sechs Jahre
später, im Jahr 1920, gründete er die Schrack
AG – damals noch mit dem Ziel, Telefonsyste-
me, Radiogeräte, Sicherheitsschalter und Feu-
eralarmsysteme zu entwickeln, produzieren
und vertreiben. Bis zum heutigen Tag hat sich
viel getan: die Produktpalette hat sich massiv
erweitert, die Expansion nach Osteuropa läuft
auf Hochtouren und seit 2005 leitet ein Trium-
virat bestehend aus Wilhelm Großeibl, Viktor
Eßbüchl und Norbert Kaspar die neue Gesell-
schaft Schrack Technik GmbH. 

Neues Logistikzentrum
Unübersehbar, direkt an der B17, steht das
neue Logistikzentrum der Firma mit einer La-
gerfläche von 13.000m2. Bei einer Hallenlänge
von 224 Metern und einer Höhe von 11 Me-
tern werden über 11.000 Artikel fast voll- auto-

matisch bewegt. Dazu kommt noch ein Kabel-
freilager von 2.500 m2. Die gute Verkehrsan-
bindung ermöglicht eine optimale Versorgung
der österreichischen Kunden und Tochterge-
sellschaften in weiteren neun europäischen
Ländern. Mit dem Ziel, die Produktivität der
Kommissionierung zu erhöhen und gleichzei-
tig die Lieferqualität wie auch die Prozesstran-
sparenz zu verbessern, wurden mehrere klei-
ne Lager auf dem neuen Standort vereint.
Natürlich sollte dieser Fortschritt auch von ei-
nem dementsprechenden neuen, leistungs-
starken Lagerverwaltungssystem getragen
werden – in diesem Fall übernahm diese
Funktion das METALAG Lagerverwaltungs-
system (LVS) der Firma Metasyst Informatik.

Ein Schwerpunkt des neuen Systems ist die
Internationalisierungsfunktion für zukünftige
Anwendungen bei Auslandstöchtern. Mittels
Schnittstellen zum individuell entwickelten
ERP-System sowie zu Wiege- und Messgeräten
für die Artikel- und Stammdatenerfassung ver-
waltet METALAG LVS 2.000 Wareneingänge
mit 6.000 Positionen pro Monat. Dabei über-

nimmt es die Stammdaten, Bestellungen und
Aufträge vom eigens von Schrack Technik ent-
wickelten Warenwirtschaftssystem. So werden
monatlich 40.000 Positionen, 5.500 Pakete und
2.500 Paletten bewegt. 

Ein starker Partner
Das neue Logistikzentrum ist ein weiteres Mo-
saiksteinchen im Gesamtbild eines der führen-
den österreichischen Unternehmen im Be-
reich Energie- und Datentechnik. Kein
Wunder, dass international über 16.000 Kun-
den auf die Produkte und effizienten Lösungen
für Verteilung, Optimierung und Sicherheit
vertrauen und Schrack ein wichtiger Partner
für Elektroinstallateure, Verteilerbauer und In-
dustrie aber auch OEMs, EVUs, Planer und Ar-
chitekten ist. Der einzigartige Wettbewerbsvor-
teil von Schrack liegt in der Vereinigung aller
Elemente: hochwertige Produkte, technische
Kompetenz und persönliche Betreuung. Rund
60 Prozent der Mitarbeiter sind im Verkauf
und in der technischen Beratung tätig. Stabile
Zuwachsraten in Österreich sprechen für sich. 

IM FOKUS

Das neue Logistikzen-
trum von Schrack in
Guntramsdorf bei Wien

Mit Entdeckergeist zum 
Technologieführer
Schritt halten - Das traditionsreiche Technologieunternehmen Schrack mit Sitz in Wien eröffnet ein weiteres
hochmodernes automatisches Logistikzentrum in Guntramsdorf. TEX T:  A N G E L I K A  T H A L E R


